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Nro. 139. Sonnabend, den 16. Juny 1832. 


en coe. . 


Sonntag, den 17. Juny 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial-Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr. [die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidia⸗ 
conus Dr. Kniewel. Nachmitt. Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 
21. in Wochenpredigt, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewieez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidar Zander. Nachm. Hr. Archidioc. 
Dragheim. Donnerſtag, den 21. Juny. Wochenpredigt, Hr. Paſtor Roͤs⸗ 
ner. Anfang um 8 Uhr. 1 5 . g 8 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin⸗ 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte deginnt um halb 8 Uhr.) Mittags, Hr Arcbidiaconus Bock. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch. den 20. Juny, Wochenpredigt, 
Hr. ärchidiaconus Boͤck. Ne ER Ra a 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Prediger Boͤßoͤrmeng. 
Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 
St. Bartholomaͤi. Vormittags, Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags, Hr. Dr. 
: Hintz. Donnerſtag, den 21. Juny, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt Hr. Diviſionsprediger Prange. 
f Anfang um halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Boͤßormeny. An⸗ 
fang um 11 Uhr. a 
St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, 
(die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Rahm. Hr. Candidat Schwenck. 
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St. Barbara. Vormittas, Hr. Prediger Pobowsky. Nachmittags, Hr. Canbidat 

\ Karn ann. 5 1 V 

Heil. Geiſt. Vormitt. Hk. Superintendent Dr. Linde. Donnerſtag iſt kein Got⸗ 
tesdienſt. f . 8 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. . = 

Heil. Leichnam. Vorin. Hr. Candid. Blech d. aͤ. 8 

St. Salvator. Vor⸗ und Nachmittags Hr. Prediger Baͤrreyſen. i 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill, Anfang um halb 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 14. Juny 1832. \ a e Rt 
Hr. Kaufmann Todleben von Riga, Frau Gutsbeſitzerin d. Bandemer 
nebſt Fraͤulein Tochter von Stolpe, Hr. Gutsbeſitzer v. Weſſelowsky von Brom- 
berg, log. im engl. Hauſe. Hr. Landrichter v. Groddeck von Berent, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. ar 5 5 ir 

Abgereiſt: Hr. Adminiſtrator Drawe nach Kleſchkau. Die Hrn. Kaufleute 
Lazarus nach Culm, Hauff, Janſſon und Herr Deconom Fehrmann nach Elbing. 
Hr. Kaufmann Buchſteiner nebſt Familie nach Koͤnigsberg. Die Hrn. Kaufleute 
Freytag, Prohl, Hr. Boͤltcher Haupt, Hr. Rechnungsrath Liebich nach Möwe, Hr. 
Deconom Raths nebſt Schweſter nach Belle Alliance. Hr. Gutsbeſitzer Laßewski 


: Pc.) pe. 5 
N Der gefammten Ritterſchaft des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes (welcher die 
landraͤthlichen Kreiſe Danzig, Neuſtadt und Carthaus in ſich begreift) mache ‘hie 
durch ergebenſt bekannt, daß nach den bereits ſchon erlaſſenen Circulairen an die 
einzelnen Dominien ein General⸗Landtag zuſammen berufen werden wird. Die Vor⸗ 
berathungen zu dieſem General⸗Landtage ſind von ſolcher Wichtigkeit, daß ich drin⸗ 
gend erſuche, dem am 23. Juni c. ſtatꝛfin denden. Kreistag im Landſchaftshauſe zu 

Danzig beiwohnen zu wollen. = 2 
Liſſau, den 1. Juni 1932, . . ’ 
N 5 \ Der Landſchafts⸗Deputirte Simon. 


f 


A v E fr t i ra s’e m e n ks. a 
5 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Nathanael Theodor Angerer 
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Zum Verkaufe verſchiedener aͤlterer nutzloſer Akten im Wege des Meiſtge⸗ 
botes haben wir einen Termin f 8 
5 den 29. Juny c. Vormittags 11 Uher e . 
in unſerm Gerichtshauſe vor dem Herrn Secretair Lemon angeſetzt, und laden 
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Licitation Centnerweiſe geſchieht, 
die Ablieferung aber nur gegen baare Einzahlung des Kaufpreiſes erfolgen kann. 
Die neben jenen Akten beſonders zur Verſteigerung kommenden Einbaͤnde duͤrf⸗ 
ten- ſich für Papparbeiter und Buchbinder vorzüglich eignen. 5 ENGER 
Danzig, den 11. May 1832 . 9 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. o. M. wird hierdurch 
nachtraͤglich zur offentlichen Kenntniß gebracht, da bei Gelegenheit des am 29. d. 
M. vor dem Herrn, Secretair Lemon anſtehenden Termine eine Menge zum Ein⸗ 
ſrampfen ſich eignender Aeten verſteigert werden ſollen, worauf wir die Herren Pa⸗ 
pier⸗Fabrikanten hieſiger Gegend beſonders aufmerkſam machen. ee 
Danzig, den 1. Juni 1832. 5 ’ 
0 Röniglich preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Zur Verpachtung der auf dem St. Jacobs⸗Hospitals⸗Hofe gelegenen klei⸗ 
nen Bleiche haben wir einen Termin auf 18 ; 5 
5 den 19. Juny, Nachmittags um 3 Uhr f „ 
in unſerm Conferenz Locale angeſetzt, wozu wir Liebhaber hiedurch einladen. 
Danzig, den 1. Juny 1832. N ER, 
Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Secking. Sammer. Zöopfner. Ladewig. 


rr... K 


f Zeirat hs Anzeige. 8 
Bereits am 3. d. M. feierten wir unſere eheliche Verbindung, welches 
Owir hieſigen und auswärtigen theilnehmenden Freunden und Bekannten hiemitch 
Oganz ergebenſt anzuzeigen uns beehren. 0 J. G. Voigt, De 
7 ee Geſchäfts⸗Commiſſionair und Inhaber des hieſigen 
© A Commiſſions⸗Bureau 2c. \ 
8 Danzig, den 13. Juny 1832. F. Voigt geb. Schröder. 
season 


e ) ũ I 

Den in verfloſſener Nacht fanft erfolgten Tod des Heren Auctionator 
Zolzmann zeige ich den Freunden und Bekannten deſſelben ergebenſt on. 

Danzig, den 15. Juny 1832. — weickhmann. 

= 3 NEAR ; Oeconomie⸗Commiſſarius-. 
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Heute Sonnabend, den 16, Juni, wird die 


Familie Fiſcher im Reichmannſchen Garten in der Sandgrube eine m u ſi⸗ 


Sonntag, den 17. Juny, muſikaliſche Unter⸗ 
haltung im Salon zu Zoppot, ausgeführt von der Familie Siſcher aus Voͤhmen; 
wozu Ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladet Freiß. 

Sonntag, den 17. Juny, Concert in Hochwaſſer. 

a: Montag, den 18. d. M. Abends von 6 Uhr ab, wird die Familie Siſcher 
dus Boͤhmen, por ihrer Abrelſe⸗ bie letzte muſikaliſche Unterhaltung in meinem Lo⸗ 
kale am Olloer⸗Thor geben wozu Em hochverehrtes Publikum ergebenſt einladet 

a . En F Schroͤder. a 

5 Das erſte Garten⸗Concert in der Reſſolerce zum freundſchaftlichen Verein 
findet Dienſtag den 19. d. M. ſtatt. Sollte Regentbeiter Antreten, fo bleibt es 
bis zu dem darauf folgenden Freitag den 22. d. M. ausgeſetzz. f 
Danzig, den 13. Juny 1832. 5 ER E 5 ; 

5 Table d’höte in Hochwaſſer am Oliva-Sonntag nimmt praͤciſe 1 Uhr 
ſeinen Anfang. N . i 


a e Concert Anzeige. 7 24 
Mittwoch, den 20. wird, wenn es die Witterung erlaubt, das angekündigte 
erſte Abonnements⸗Concert in meinem Garten gegeben werden. Billette ſind an der 
Kaſſe und bei mir von nun an zu haben. Ein hochzuverehr. Publikum bittet um 
einen zahlreichen Beſuch a J. Karmann. 8585 


BEN, Sonntag, den 17. d. M. werden Unterzeichnete im Garten des Herren 
Mielke vor dem Olivaer Thor das dritte Abonnements⸗Concert geben, wozu erge⸗ 
benſt einladen. Entree 3 Sgr. für Nicht-Abonnenten. ö BE 
15 . Das Muſik⸗Chor des ten Infanterie Regim. 
Die reſp. Herren Mitglieder der hieſigen Caſſino⸗Geſeüſchaft werden erfucht, zu 
95 auf naͤchſten Sonnabend, den 16. d. M. des Abends um 8 Uhr anberaumten 
eneral⸗Verſammlung in dem Sommer, Lokal auf Neugarten ſich zahlreich einzu⸗ 
finden. er % „Die Direktoren. 
Der Gaſtwirth Sint zu Oliva empfiehlt ſein Gaſthaus, und wird an den 


zhnaächſten Prozeſſionstagen mit warmen Speifen aufwarten. 


f Wenn es die Witterung geſtattet, werden die Zoͤglinge unſerer Anſtalt näch- 
ſten Montag und Dienſtag, den 18. und 19. d. M., ihren gewoͤhnſichen Umgang 

halten, auch unter freundlicher Genehmigung der wohlloblichen Schuͤgen⸗Bruͤder⸗ 

Geſellſchaft am 25. ihr Sommervergnuͤgen im Schießgarten genießen. - - 


3 8 
ein jeder, an dem der Sturm jener Schreckenstage ungefährdend vorüberrauſchte, 
oder der ſelbſt bei einem erlittenen ſchmerzlichen Verluſte die Fuͤgungen der Vor ſe⸗ 
hung zu preiſen hatte, daß nicht noch mehrere Opfer dem geliebten Familienkreiſe 
entriſſen wurden, um fo geneigter ſein, durch milde Gaben die Noth derer zu tins 
dern, die mit dem Ernaͤhrer alles verloren, nun aber treue Pflege in den herrlichen 
Stiftungen unſerer Vorfahren genießen, welche ein unſchaͤtzbares Juwel in dem 
Kranze des Ruhmes find, den unſere Vaterſtadt durch den unter allen Verhältnif⸗ 
fen wohlthaͤtig fortlebenden Sinn ihrer Bewohner fich gewunden hat. 5 
Ja, edle Männer und Frauen aller Stände und Confeſſionen, deren Hilfe 
wir noch nie vergebens anriefen, zu Euch wenden wir den bittenden Blick, von 
Euch hoffen wir zuverſichtlich, daß ihr die Kinder bei dem bevorſtehenden Umzuge 
gütig empfangen, und Mittel zu ihrer fernern Unterhaltung in die zu dieſem Zweck 
dargebotenen Büchſen legen werdet. — 5 5 
Gewiß nicht fehlen wird es an neuen Beweiſen ermunternder Liebe und hoch⸗ 
herziger Theünahme, wo kein Zweifel an der fruchttragenden Verwendung obwal⸗ 
tet, ſondern dieſe in dem Anſchauen der Kinderſchaar ſo erfreulich gegenübertritt,, 
und wo wir die Ueberzeugung befeſtiget zu ſehen glauben durfen, daß wir nicht 
ermüden, redlich zu thun, was die Kraft des guten Willens zu leiſten vermag. 
Ferneres Vertrauen, fernerer Beiſtand find aber unembehrliche Stutzen, um 
die Anſtalt von ihrem gegenwärtigen Standpunkt nicht ſinken zu laſſen, und ſtatt 
der herrſchenden, unbeſchreiblichen Noth zu ſteuern, zu einer Verminderung der Zahl 
unſever Zoͤglinge uns gezwungen zu ſehen. — u & a 
Manchem Kinde rechtlicher braver Bürger, die unverſchuldet verarmten, oder 
vor deren vollendeten Erziehung ſtarben, hat auch in dem verfloſſenen, wie in dem 
neu begonnenen Jahre unſer Inſtitut die Vaterarme geöffnet, und es beſeelt uns 
der innigſte Wunſch, daß die Anſtalt noch lange fortfahren moͤge, gleichen Seegen 
zu verbreiten. — 8 Ei ; 5 
Jedes irdiſche Gluck iſt dem Wechſel unterworfen, aber das innere Bewußt⸗ 
ſein, Thraͤnen der Leidenden getrocknet, jugendliche Herzen dem Verderben entriſſen 
zu haben, iſt ein unvergänglicber Schatz, der ſelbſt dann reiche Zinſen trägt, wenn 
bittere: Tropfen in den Kelch der Freude ſich miſchen, und die matter ſchlagenden 
Pulſe ein ſanftes Geleit zur ſtillen Ruheſtäͤtte begehren. — 5 i 
So moͤgen ſie denn nach altem Brauch und Sitte hinziehen, mit dem from⸗ 
men, ruͤhrenden Geſange: „Es wolle uns Gott gnaͤdig fein“, und heimkehren mit 
dem Lobliede „Nun danket alle Gott“, — das Auge, welches in das Verborgenſte 
ſchauet, wird die Herzen lenken, und Wohlgefallen finden an denen, die hinzuetlen, 
ein Scherflein auf den Altar der Menſchenliebe zu legen. — 5 
Danzig, den 13. Jun 1832. g 
Die Vorſieher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
„ Lengnich. Dodenhoff. Socking. . 
Es wünſcht eine Perſon als Wirthſchafterin von mittfern Jahren ein Unter⸗ 
kommen, welche ſchon ſeit mehreren Jahren als Wirthin conditionirt hat; ſelbige 
ſteht nicht auf großes Gehalt ſondern nur auf eine gute Behandlung. Zu erfragen 
auf dem Schnöffelmartt NS 631: „„ 


N R a x 8 = io RR 


mit ez, Einem bochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich noch 
mit ſehr rechtlichem und gutem maͤnnlichen Geſinde, als Kutſcher, Diener ꝛc. ee. 


aufwarten kann, und bitte um geneigten Zuſprucb. S. Martens, i 
Geſinde⸗Vermiether, kleine Hoſennaͤhergaſſe F 863., nahe am Brodtbaͤukenthor. 


77777 | 


= Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin. en 
9, Langgaſſe M. 403. iſt bis zum 17, 18. oder 19.9 
Sd. M. eine Reiſegelegenheit pr. Extra⸗Poſt nachgz 
Berlin für 2 Perſonen in einer bequemen ver⸗ 
Sdeckten Chaiſe zu finden. 5 
een dene o eee ses 
Ein Frauenzimmer, das ſich zur Schankwirihſchaft eignet und mit guten 
Atteſten verſehen iſt, kann ſogleich eintreten bei _ Peter Meyer, 
N . „ Frauengaſſe Ar 877. i 
Bei meiner ſchnellen Abreiſe nach Polen, empfehle ich mich beſtens meinen 


Freunden und guten Bekannten, und wünſche Ihnen ein herzliches Lebewohl! 
Danzig, den 14. Juni 1832. 5 L. Baumann. 

5 In einer lebhaften Straße der Rechtſtadt iſt wegen eingetretener Umſtaͤnde 

ein Nahrungs⸗Haus mit Kram ⸗Utenſilien Bier⸗ und Brandtwein⸗Schenke unter 

vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere Breit⸗ 


lichen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 
e wei Haͤuſer in Weich ſelmuͤnde mit 4 heizbaren Stuben nebſt Stall, find 


3 5 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt e 51. bei Joh. Jacob Kreft. 


mals der Fall geweſen und daß ich keinen meiner geehrien Gönner jemals uͤbervor⸗ 
theilt habe, hat wohl die Erfahrung jeden Einzelnen gelehrt und ſo bleibt es denn 


ee ie | 
beim Alten; und foll auch der leidende Hͤlfsbeduͤrftige, der meiner Arbeit bedarf, : 
nicht unbefriediget von. meiner Schwelle zuruͤcktreten. Stidd ig, 
e eg Ba. 0 Beootsmannsgaſſe Ne 1179. 
Fleiſchergaſſe 2 65. ift eine Unterwohnung, nebſt Pier deſtall, Wagenre⸗ 
mife und, Heuboden zu Michaeli zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine eiſerne Heerd⸗ 
platte zu verkaufen. r . 3 \ 5 
- Der Reparatur⸗Bau der Brucke über den Radaune⸗Fluß bei der groß Bol⸗ 
kauer⸗Müuͤhle, auf dem Wege vom letzgenanntem Orte nach klein Bölfan fol 
ER Dienſtag, den 19. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 4 ä 
in dem Schulzen⸗Amte zu klein Boͤlkau an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uberlaſſen werden, wozu Uebernehmer hiemit eingeladen werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine vorgelegt werden. 2 = 
5 Das Gartengrundſtuͤck zu Schellemuͤhle, zunächſt der Allee gelegen, iſt zu 
99 1255 oder zu verkaufen, und gleich zu beziehen. Das Nähere Langenmarkt 
8 425. er ER Be EIERN SE 8 
Vierten Damm Toblasgaſſen⸗Ecke W 1543. in meinem 
5 5 ; 5 X 1 0 
5 ara: Magazin e 
befinden ſich jetzt zur Auswahl die reichſte Anzahl von Saͤrgen jeder Gattung und 
nach der verſchiedenſten Quantitat und Qualitaͤt; die Preiſe ſind dem Zeitverhaͤlt⸗ 
niſſe gemaͤß, von der moͤglichſten Billigkeit, und bin ich dabei überzeugt, die völlige 
Zufriedenheit der geehrten Kaͤufer zu erlangen. Ich empfehle mich dem Vertrauen 
des Publikums und bitte um geneigten Zuſpruch. Tiſchlermeiſter C. 5. Giesbrecht. 


Einem reſp. Publikum empfehle ich mich hierdurch ergebenſt mit meinem voll⸗ 


ſtaͤndigen 3 - er a 
a , 
von mahagoni und birken polirten Arbeiten, fo wie auch von fichten Möblen u. ſ. 
w. Das Lokal deſſelben iſt 4. Damm und Tobiasgaſſen⸗Ecke M 1543. in dem⸗ 
ſelben Hauſe, in welchem ſich ſeit einer Reihe von Jahren das Möbel ⸗ Magazin 
des hieſigen achtbaren Tiſchler⸗Gewerkes befunden hat. Meine Fabrikate verbinden 
innern Werthgehalt mit aͤußerer Eleganz und werden für die moͤglichſt billigen 
Preiſe zu Kauf geſtellt. 8 Tiſchlermeiſter C. S. Giesbrecht. 


Dreißig Morgen Wieſenland vom Schumannſchen Hofe in Kleinwalddorff 
ſollen zur diesjährigen Nutzung durch Weide oder Heuſchlag in Tafeln von 215 
bis 5 Morgen culmiſch verpachtet werden, wozu ein Termin \ 

- Donnerſtag, den 14. Juny c., Vormittags 10 Uhr, i 
feſtgeſetzt iſt, und werden Pachtluſtige erſucht, ſich zur benannten Stunde in dem 
Hofe der Wittwe Jantzen, an der Iſten Drift von der Mottlau gerechnet, in Groß⸗ 
walddorff belegen, einzufinden. Heconomie⸗Commiſſarius Zernecke, d 

N 15 N 5 a Frauengaſſe AZ 875. 


5 e 


Ein und ſiebenzig Morgen magd. Acker⸗ und Weideland, zum Erbpachrs⸗ 
vorwerk Muͤhlenhoff gehoͤrig, die zwiſchen der Koͤnigl. Forſt und dem Lande von 
Saspe liegen, und ſich zu einem Abbau eignen, werden zum Verkauf ausgeboten. 
Nähere Nachricht giedt der Deconomie⸗Commiff. Zernecke, 

f ; 29 5 : Frauengaſſe N 875. 8 
Die ehemaligen Schroͤderſchen Höfe in Langfelde mit 7 Hufen 13 Morgen 
culm., den beſtellten Sommer⸗ und Winterſaaten, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, ſind auf mehrere Jahre zu verpachten und gleich zu beziehen, oder auch unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Langgaſſe e 370. 
oder auch vom Decon.⸗Commiſſarius Zernecke Frauengaſſe N 875. 
Das hieſelbſt am Glockenthor A 1950. belegene Wohn⸗ und Gleckengie⸗ 
ßer⸗Haus, worin bisher die Glockengießerei betrieben, und welches ſich feiner ver: 
Bkuͤglichen Lage wegen zu jedem Geſchaͤft, beſonders zur Anlegung eines Waarenla⸗ 
dens eignet, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere vor dem hohen 
Thore M 469. 8 . N a 


Lotterie. FR 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe, 66ſter Lotterie find taͤg⸗ 
lich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe e 994. zu haben. Reinhardt. 5 


A u ec t i d n e n. 
fi Montag, den 18. Juni 1832 Vormittags um 10 uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen des Herrn Fiſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗Ro. 68. 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 
606 große fette Maſtſchweine, 4 fette Maſtochſen, 
1 milchende Ziege und 1 Ziegenbock. a 
Einige ſehr brauchbare Sand⸗, Granit: und Flieſenſteine, melde beim Ban 
des Beiſchlags am Schiffer gülden⸗Hauſe, Heil. Geiſt⸗ und Zwirngaſſen⸗Ecke M 966, 
übrig geblieben find, follen 5 e 
a Dienſtag, den 19. Juny, Nachmittags um 2 Uhr praͤciſe, 
an den Meiſtbietenden ‚öffentlich verkauft werden. N a REN 
„Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 8 
Socking. Sammer. Zoͤpfner. Ladewig. - 
„Dienſtag, den 19. Zuny e., Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Kich⸗ 
ter und König im Haufe Langenmarkt W491. gegen baare Bezahlung in oͤffent⸗ 
licher Auction verkaufen: ee 5 BEE ; 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Fayance, beſtehend in flachen und tiefen Tel⸗ 
lern, Taſſen und verſchiedenen Deſſeins, Salatiers und Compotiers, flachen, tiefen, 
runden und ovalen Schuͤſſeln, Nachtgeſchirren, Waſſerkannen und Waſchbecken, Ter⸗ 
einen, Sauciers, Bierkruͤgen ꝛc. c. — a 5 
5 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 139. Sonnabend den 16. Juny 1832. | 
| Mittwoch, den 20. Juny 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Momber und Rhodin auf dem Holzfelde am Dielenmarkte NZ 275. dem Aſch⸗ 
hofe gegenüber, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 


5 kan fen 3 


20 


und 


111 


eine 


160 Stück Futterdielen, oll. von 20 bis 30 Faß, 
500 


Schauerdielen 1% — — 20 — 45 — 
Brackdielen 2 — — 24 — 30 — 
Kronbohlen 2 — — 6 — 45 — 

— 3 on 8 — 1 — 
Kreuzholz von 8 bis 30 Fuß. . 
Balken 10 à 12 Zoll ſtark, von verſchiedener Lange, 

Parthie Bohlenender 27 und 4 Zoll ſtark. ; 


das Gras durch Heuſchlag zur diesjährigen Nutzung durch öffentl. Ausruf an den 


Meiſtbiete 


x Der 


und Fremde aber leiſten ſofort zue Stelle Zahlung. Bi 5 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt im Hofe unter W 45. beim Pächter Kruger daſelbſt. 


= Mittwoch, den 27, Juny 1832, Vormittags um 10 uhr, 


ſoll auf freiwilliges Verlangen Es. ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtaͤdtſchen Flei⸗ 


ſcher vor dem Werderſchen Thore, von den ihnen zugehörigen Wieſen, durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 


von circa 153 Morgen 


Wieſen das Gras durch 


Heuſchlag in abgetheilten Stuͤcken zu eirca 3 
Morgen. ))CCCVV 
Der Zahlungs⸗Termin ſo wie die Verkaufsbedingungen ſollen bei der Auc⸗ 


— 
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SEN 


tion bekannt gemacht werden. Unbekannte und Fremde aber ohne ‘einen hieſigen 


ſichern Burgen leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


4 Der Verſammlungs⸗Ort iſt zu Ende der erſten Trift beim Wieſen⸗Wächter 


Behrendt. 8 
Montag, den 25. Junh d. J., ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale, Jopengaſſe 
e 745., auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, Eines 
Koͤnigl. Gerichtsamts, ſo wie auf freiwilliges Verkangen oͤffentlich verkauft und dem 
Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſch la⸗ 
gen werden e S - 5 
1 goldene Repetiruhr, 1 dito Kette, k ſilb. Vorlegeloͤffel, 3 dito Eß⸗„ 12 
dito Theeloͤffel, 1 dito Schmand⸗, 1 dito Punſchloͤffel, 1 dito Zuckerdoſe, 1 dito 
kleine Preſſe, 1 dito kleine Haspel, 1 dito kleiner Moͤrſer nebſt Keule, I dito kleine 
Schaufel, 2 ſilb. Zgehaͤuſige Taſchenuhr, 1 enge: 8 Tage gehende Spieluhr im 
mah. Kaſten, 2 Pfeilerſpiegel und mehrere Spiegel im mah., nußb. und vergold. 
Rahm, 1 Toilettſpiegel, 1 mah. Schreibe⸗Seeretair, mah. und geſtr. Klapp⸗ Schenk⸗ 
und Anſetztiſche, 1 ſchwarz pol. Schreibetiſch mit grünem Tuch beſchlagen nebſt 
Royal, I geſtr. Waſchtiſch mit Zubehör, 2 maſerne Spiegeltiſche, 1 mah. Zaͤhl⸗ 
fh, 1 nußb. Spieltiſch, 12 Stuͤhte mit Springfedern, 1 birken pol. Sopha mit 
Kattunbezug, 1 gebeiztes Sopha mit Kattunbezug, 12 Stuͤhle mit dito, polir e Rohr⸗ 
ſtuͤhle, dergl. mit Haartuch und Kattun bezogenen Einlegekiſſen, 2 nußb., 1 birken, 
2 geſtr. Kleiderſpinde, 1 birken, I geſte. Waarenſpind, 1 nußb. Eckglasſpind, 1 
birk. Schenkſpind, 2 mah. Kommoden, mehrere birken pol. und geſtr. dito, 1 geb. 
Schkafbank, Bettgeſtelle mit auch ohne Gardinen, 1 Matratze mit Pferdehaar, meh⸗ 
rere Betten, Pfuͤhle und- Kiffen, div. Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Bett⸗ und 
Fenſter gardinen, Tiſchtuͤcher, Servietten, Halstücher, Frauen⸗ und Mannshemden, 
1 Wildſchur, 1 blau tuchner Mantel, tuchne Ueberroͤcke, Leibröcke, Hoſen und We⸗ 


fen, 1 braun ſeidner Damenmantek mit Pelz gefüttert, ſtuffne und kattune Frauen⸗ 


kleider und Roͤcke, 1 wollnes Umſchlagtuch, 1 blau und weiß porzell. Kaffees und 
Theeſervice mit 15 Paar Taſſen, div. porz. Kannen und Taſſen, fay. Terrinen, 


Schuͤſſeln und Teller, geſchliffene und ordin. Wein: Bier und Punſchglaͤſer, 2 meſſ. 
Spucknaͤpfe, 2 dito Keffel, 1 dito Kaſſerolle, 1 metallner Moͤrſer, 8 dito Gewichte, 
1 Paar kupf., 1 Paar me, Waageſchaalen mit eif. Balken, 1 kupf. Theekeſſel, 1 


dito Kaſferolle, 2 zinn. Schuͤſſeln, 6 dito Teller; ferner an Bernſteinwaaren: 
circa 166 k Lavorno- Korallen, 257 kt engl. Baſtard, 28 Schnur dito, 
44% % feine klar geſchliffene, 21 Schnur dito, 15 Schnur rund, 6 U Brackkorak⸗ 
len, 645% Grundſtein, 515 % rohen zugeſchnittenen Bernſtein, 42 t Er dabhau⸗ 
Tel, 28 U grobes Abhauſel, 4 tt Abkloͤbſel, 14 U Boden⸗Korallen, 1 Schnur dito, 


24 Perlſchnur glatte, mehrere Paar Ohrbuckeln, Pfeifen und Cigarrenſpitzen, Her⸗ 


zen, Sterne und polniſche Knöpfe, imgkichen f a 
1 Werkbank, 28 Korallenſtebe, 2 Schleifſteine, 1 Pelzkaſten mit Eiſen beſchla⸗ 


gen, 1 Mangel, div. Kupferſtiche, einige Bücher, 1 Schlittendecke, 2 Arbeitswagen, 


2 Arbeitsgeſchirre, 2 Schlitten, 1 Unterſchlitten, 1 Pferd, 1 gegoffener eiſ. Ofen, 
a Parthie achte franzöſiſche Raͤucherkerzchen, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei ei: 
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ſern, hoͤlzern, blechern, irden und glaͤſern Haus⸗ Tiſch⸗ und Küchengeräthe und an⸗ 
dere nuͤtzliche Sachen mehr. Zugleich wird angezeigt, daß der Verkauf der Bern⸗ 
ſteinwaaren Montag, den. 25. Juny, Nachmittag 3 Uhr, gleich nachdem das Gold 
und Silber veräußert, fait finden 2 
J RR U ak N. 8 1 
g Ein junges Frauenzimmer Lon guter Familie, im Sticken und Schneidern, 
ſo wie in jeder andern weiblichen Handarbeit geübt, die auch ſchon mehrere Jahre 
der Fuͤhrung einer Haushaltung vorgeſtanden, wünſcht ein Engagement in der 
Stadt oder auf dem Lande, als Geſellſchafterin, Wirthſchafterin, oder in einem 
N 1 15 Nähere Auskunft bittet ſie Heil. Geiſtgaſſe No. 1006. gefaͤlligſt entgegen 
zu nehmen. s i . ü 8 Sr 
Acht und vierzig Morgen culm. Wieſenland, in einzelnen Morgen oder auch in 
Tafeln von mehreren Morgen, von meinem Grundſtuͤcke in Hundertmark bei Muͤg⸗ 
genhahl, werde ich zur diesjaͤhrigen Nutzung durch Heuſchlag var 
Er Dienſtag den 26. Juny c. Vormittags 9 Uhr N 
verpachten. Ich erſuche demnach Pachtluſtige, ſich am benannten Tage und Stunde 
in dem angrenzenden Grundſtüͤcke des Hofbeſitzers Wohlert in Hundertmark ein⸗ 
zufinden. 5 ; Sernecke, Oec.⸗Commiſſ. Frauengaſſe NE 875. 
| Miethoögeſu ch. „ 
Eine ruhige Familie ſucht zu Michaeli rechter Zeit (oder auch jetzt) eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, oder 3 Stuben neoͤſt Kabinet, Kuͤche, Keller 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, in einer belebten Gegend der Rechtſtadt, wenn 
moglich Langgaſſe, Langenmarkt, Jopengaſſe. Wer eine ſolche zu vermiethen hat, 
beliebe Schmiedegaſſe Ro. 101. eine Treppe hoch davon Anzeige zu machen. 85 
f Zur naͤchſten Michaelis Zichezeit ſucht Jemand ein kleines Haus oder eine 
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern in der Gegend der Rechtſtadt: Langgaſſe, Hunde⸗ 
gaſſe, Jopengaſſe, oder in der Nähe dieſes Stadttheils, zu miethen. Es wird 
hierbei eine Untergelegenheit, oder wenigſtens eine Stube in derſelben gewuͤnſcht. 
Hierzu geneigte Vermiether melden fi) gefaͤlligſt Dienergaſſe No. 152. 5 


N e r m i e t h u n _g e n. 
Langenmarkt 2 429. iſt die erſte Etage ſogleich zu vermiethen. 
Ein meublirter Vorder⸗Saal fir 1 oder 2 Perſonen iſt für 7 oder 13 N 
nat Vekoͤſtigung, Kaſſubiſchenmarkt NE 888. zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe NE 288. iſt ein decorirtes Zimmer an einzelne Herren zu 
dermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Jopengaſſe M 601. iſt die Vorſtube an einen einzelnen Herrn mit und ; 
ohne Möbeln zu vermiethen. er 1 
9 Fleiſchergaſſe W 99. find drei Stuben, Kuͤche, Boden und Garten zu ber⸗ 
miethen. IR 95 


soll. 
i e 


Rechtſtäͤdtſchen Graben NZ 2058. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlaf⸗ 
Kabinet, mit und ohne Pferdeſtall, ſogleich zu vermiethen. e 

Heil. Geiſtgaſſe Ne IH: iſt ein mendfirtes Zimmer nach vorne nebſt 
Schlafkabinet an einzelne Herreu ſogleich zu vermiethen. 85 Br 
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Langenmarkt e 452. find 4 meublirte Zimmer an einzelne Herren zu wir. 
miethen, und gleich zu beziehen. Sr ER 
Vom 1. Juli ab find auf dem Langenmarkt M 487. unweit des grunen 
Thores 3 Stuben, und wenn es verlangt wird auch 4 Stuben mit Kuͤche und 
Keller zu vermiethen. Si ee Be de un 
Langgaſſe M 366. find zwei Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. Gleich 
oder vom 1. Juli 7 5 


„ Hundegaſſe NE 74. ſteht der Oberſaal mit di 
nem Nebenzimmer an einen ruhigen Bewohner zu 


vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 5 
5 Fleiſchergaſſe M 75. ft zu Michaeli d. J. eine Wohnung mit eigene 
Thuͤre zu vermiethen. Das Nähere Holzgaſſe M 23. BER 5 
In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt M 122. ſind drei neu decorie⸗ 
te Zimmer nebſt Kuͤche, 2 Keller und Hofplatz zu vermiethen und ſogleich zu he 
ziehen. Nähere Nachricht Kumſtgaſſe W 1071. . RE aa 
; Heil. Geiſtgaſſe M 782, iſt eine meublirte Stube (ſehr elegant) zu ver, 
miethen. n 3 BER, ee 
In dem Haufe M 474, vor dem hohen Thor iſt eine meublirte Stube for 
gleich zu vermiethen. : 1 Be 
Die Böden des Speichers „die drei Schuttnickel“ in der Adebargaſſe Na 
197. ſind zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe Ne 260. N 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 g a) Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
Holländiſcher Eanaſter 3 13 Sge., Varinas 4 1 Aa bis 1215 Sgr., 
Amerikaner Canaſter à 10 Sgr., Juſtus à 20 Sgr., Louiſiannd à 14 Sgr., Wag 
ſtaff 2 25 Sgr., Lie. F. à 11 Sgr., Cuba: &. Lima Canaſter à 10 Sgr. ſo wie 
auch beſte holl. Heeringe a 1 Sge. pr. Stuͤck erhält man Langenmarkt e 492, 
bei e. e N. L. Jabinsky. Ze 
5 Den billigſten (diesjaͤhriger Fuͤllung) aͤchten ſchleſiſchen Oberſalfe, Saidſchuͤt 
zer- und Pillnger⸗Bitter⸗Brunnen in 1, und 4 Kruden, Selterswaſſer, fremden 
Punſcheſſenee von Goa⸗Arac, kleine Capern, Oliven, Sardellen, Truͤffeln, Citronen⸗ 
ſaft, Ingbereſſence von Jamaica, Cahennen⸗Pfeffer und aͤchten tuͤrkiſchen Taback 
erhaͤlt man bei ä 5 Jantzen, Gerbergaſſe. 
RE Wachsleinewand in verſchiedenen Muſtern, Farben und Gattungen, dergl. 
Commoden⸗ und Tiſchdecken, dergl. Unterlagen zu Lampen, Terrinen, Schuͤſſeln, 
Flaſchen und Glaͤſeen, Hutbezuͤge, Mügen- u. Czacotbezuͤge, Wachstaffent und Taf⸗ 
fent zu Badekappen, zu erniedrigten Preiſen bei J. C. Puttkammer & Co. 
Alle Farben Papierhuͤte 14. Sgr. und zuſammengeſetzte 3 25 Sgt. 
find fortwährend zu haben bei AT. Löwenftein, Langgaſſe. 
Einige Centner gute Borſten find billig zu haben Tiſchlergaſſe VE 629, 


— 
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Große ſchwarze Netttuͤcher mit vorzüglichen Muſtern 434 N bis 9 , 
die ſo ſchnell vergriffenen abgepaßten brodirten Hauben à 20 Sgr. und 25 Sar. 
wieder zur größten Auswahl, achte Blonden und Blondenhauben, aͤchte brodirte 
Striche und Einfäge, Netts und Tulls erhielt neuerdinas eingeſandt 

m. Löwenftein, Langgaſſe. 

Ein bedeutend Quantum Preßgriefen zur Funer ung der Hunde ſoll billig 

verkauft werden Tiſchlergaſſe W 629. f 


Ein neues mahagoni Schreibe⸗Secretair von ganz vorzüglicher 
Güte iſt billig zu verkaufen Hausthor N 1871. 
Am hohen Thor im weißen Schwaan iſt beftce Theer in ganzen, halben, 
viertel und achtel Tonnen, auch in noch kleinern Maaßen, billig zu kaufen. 
ö Guten polniſchen Pech pr. 4 1 Sgr. 3 ., 2te Sorte à 1 Sgr., in Faͤß⸗ 
chen und großer Quantität, fo wie auch Seegras zu ganz billigen Preiſen 
empſiehlt 5 Joh. Zallmann, Hundegaſſe AZ 282. 
Sandgrube M 379. ift Veranderung halber ein ganz fehlerfreies Reit: 
pfeed, eine braune Stute von edler Rage, zu verkaufen. 8 
O eeeeeeeee 5 >39 93098 
Aechte Havanna-Cigarren, so wie hamburger und bremer von fein- 
ster und mittlerer Qualität, spanische Stroh- Cigarren, Cigarren in Rohrkör- 
ben, J. C. Justus-Canaster, Varinas & Portorico in Rollen & Blättern, fei. 
nes Havanna. & Cuba- Blatt, geschnittenen Maryland & Virginy, wie noch 
viele andere Sorten Rauch. und Schnupftabacke, empfiehlt zu billigen Prei- 


sen die Cigarren & Tabacks-Handlun 
5 ollwebergasse No. 1986. bei Fr. Wüst & Co, 


sS9sss-sso.s=s 
Moderne aͤcht blauſchwarze Seidenzeuge empfiehlt 
billig F, L. Fiſchel, Langgaſſe ½ 410. 
eit recht dauerhaft emaillirten Glewitzer Koch⸗ 
geſchirr empfiehlt ſich . . Re / 
das Magazin für Wirthſchaftsgeraͤthe 


von Sr, Ed. Axt, Langgaſſe M 518. 
Reinſchmeckender Korn⸗Spiritus und Korn Brandwein iſt bei groͤßern und 
kleinern Quantitäten aufs billigſte zu haben Langenmarkt M 492. bei ö 
N N. L. Zabinsky. 
Aechten Epernay⸗Champagner⸗Wein, rothen und weißen, in Flaſchen, veo⸗ 
72 Theod. Sriedr. Bennings, Langgarten WN 228, 
er ar Stuͤck gute 18zollige Flieſen ſind zu verkaufen altſtaͤdtſchen Graben 
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? 4 N 
; 4e 2 ; Fu SE Eee Ra 
Geſangbuͤcher in gepreßtem Leder ſauber gebunden, empfiehlt 
E S. W. Swert, Breitgaſſe Ne 1204. uad an der 
Ecke der Lang⸗ und Matzkauſchengaffe. 


gene eee eee 
5 Cigarren in Kiſten a 100 Stuͤck, bin ich in den Stand geſetzt, durchqß 


Oneue directe Sendungen zu nachſtehenden Preiſen, in ſehr ſchoͤner Bonitaͤt zu 
Overkaufen: 5 8 0 
8 


1 


fein Havanna superior getiegert 1 Aa 15 Sgr. ® 
5 „ Woodwille getiegert und ungetiegert 1 A 10 Sgr.“ 65 
© . „petit Havanna ſehr leicht . 1 e f @ 
© = oftindifde — mit Seide 1 RE 9 
(mw =. Cuba — ſehr leicht. . 1 Dar ® 


Hund von reinen amerikaniſchen Blättern und 100 Stuck 16 a 20 Sar. mit u.® 
ohne Rohr, auch werden ſolche Dutzendweiſe und einzeln in meinem Laden 61% 
lig verkauft. J. G. Amort, Langgaſſe. 

: OISSSHSSSFS ihn . 


Nach mehreren Versuchen ist es uns gelungen, den seit vielen Jahren 80 


chr beliebten leichten Engl. Wagstalfs-Rauchtaback 
in seiner ganzen Güte darzustellen, so dafs wir uns schmeicheln, es wird ‚jeder 
Kenner unsern Wagstaffs-Taback den Vorzug vor den in Hamburg Kc. inehr- 
fach. nachgemachten Engl. Wagstaffs. Taback geben. Wir offeriren Em. Se- 
ehrten Publiko die Iste Sorte dieses Tabacks ınit blauem Etiquette a 14 Sgr., 
und die 2te Sorte mit schwarzem Etiquette a. 12 Sgr. in Berliner 37, V und 
1 Pfund- Packeten. Durch einen gefälligen Versuch wird sich Jeder von 
0 SE Güte und Leichtigkeit dieses Tabacks überzeugen. RR 
ER ; DL. H. Preufs & Co. am Holzmarkt No. 1339. 
Die beliebige Gattung Stahlſenſen (genannt Schmiedeſenſen), welche ſich 
wegen ihrer Ausdauer und Guͤte beſonders auszeichnen, ſind anjetzo wieder in dem 
Eiſenladen am Fiſchmarkt zu dem moͤglichſt billig geſtellten Preiſe zu haben. 


Acht Klafter in dieſem Jahre geplettete eichne Borke ſteht zu verkaufen in 
Zoßpok bee 8 „ egner. „ 
Einfarbige und gemusterte Wachsleinwand, desgleichen Tiſch⸗ und 

Kommodendecken und ordinaire Packleinwand empfiehlt zu billigen Preiſen u 


Kreuze und ſchleſiſchen Ober⸗Salz⸗Brunnen diesjähriger Schoͤppung empfing 
5 2 5 oh. Sriedr. Mix, Langgarten e 69. 
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A Be b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Di.enſtag, den 3. Juli 1832, ſollen auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
Hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, 
ohne Rückſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden, ; 
g folgende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kuͤrſchnermeiſters Carl Ephraim 
Karſch gehoͤrigen Grundſtuͤcke: a 
1) das Grundſtuͤck Heil. Geiſtgaſſe und Kuhgaſſen⸗Ecke No. 913. u. 914. der Ser⸗ 
bvis⸗Anlage, welches in 1 Wohnhauſe ohne Hofraum, mit 8 Zimmern, mehre⸗ 
ren Kammern, Küchen, Keller und Boden beſtehet, und fir 145 Rthl. jaͤhrlich 


1 


und Uebernahme der Abgaben, welche 16 Rthlr. 23 far. 8 pf. betragen, bis 


Michaeli d. J. vermiethet iſt; d 8 a 175 
2) das Grundſtuͤck Heil. Geiſtgaſſe No. 921. der Servis⸗Anlage und No. 11. des 
Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 maſſiven Vorder⸗ und 1 kleinen Hinterhauſe 
mit 6 Zimmern, 2 Kuchen, gewölbtem Keller, einigen Kammern, Apartement 
und Hofraum, von welchem die jahrlichen Realabgaben 16 Rthlr. 15 fgr. 4 pf. 
betragen. Es iſt nur 1 Etage für 50 Athl. jahrlich bis Michaeli d. J. ver⸗ 
miethet. Auf dieſem Grundſtücke haftet ein Kapital von 1000 Rthl. zur Iſten 
Hypothek und 5 pCent Zinſen, welches nicht gekuͤndigt iſt, und vom Kaͤufer 
als Selbſtſchuldner übernommen werden mußßz sr 
3) das Grundſtuck Kuhgaſſe No. 916. der Servis⸗Anlage, welches in 1 vier Eta⸗ 
gen hohen Vorderhauſe mit 3 Zimmern, Kuͤche, Kammer, Keller und Boden 
beſtehet, und für 43 Athl. jahrlich bis Michaeli d. J. vermiethet if. Die 
Abgaben betragen 6 Rthl. 26 Sgr. 8 pf. jaͤhrlich; e 
4) das Grundſtuͤck Jungfergaſſe No. 477. der Servis⸗Aulage und No. 5. des Hy⸗ 


potheken⸗Buchs, beſtehend in 1 Wohnhauſe mit 6 Stuben, Küche, Boden, 


Keller und 1 Hofraum in Verbindung mit 1 Gaͤrtchen, nebſt 1 Gartenhauſe 
u. Holzſtalle. Außer den jahrlich 15 Rthl. 20 far. 8 pf. betragenden Realabga⸗ 
E ben, haftet auf demſelben ein Kapital von 900 Rthl. zu 5 proßent Zinſen, 

von welchem 600 Rthl. zu 5 prockent unter Mitverpfaͤndung hinreichender Feuer⸗ 

versicherung zur ſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen. Das Grundſtüͤck iſt bis 

Michaeli d. J. für 63 Kehl. jährlich vermiethet; | „„ 
5) das Grundſtück Jungfergaſſe No. 476. der Serbis⸗Anlage, lediglich in einer 

wuüſten Vauſtelle beſtehend, von welchem die Abgaben 1 Rthl. 13 far. jaͤhrlich 
betragen. 755 59 ER 

Sei nach dem Zuſchlage ſollen die Kaufkontrakte, deren Koſten die Kaͤufer 
tragen, aufgenommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ac 2 u. 4. fo 
weit fie die eingetragenen Kapitale überfteigen; auch foll gleichzeitig die Uebergabe 
der Grundſtuͤcke in der Art vollzogen werden, daß Kaͤufer gegen ſofortige Ueber⸗ 
nahme ſaͤmmtlicher Laſten und Abgaben in den Genuß der kaufenden Miethe tre⸗ 
ten. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit, infefern ſolche dem Auctionator 
nicht ſchon bekannt iſt, vor dem Termin im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt No. 
2090.) näher nachzuweiſen, wo auch taͤglich die Taxen ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke 
und die Veſitzdokumente eingeſehen werden koͤnnen. ; 
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Dienſtag, den 26. Juni 1832, fol auf freiwilliges Verlangen im Arfus- 


hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer achttaͤgi⸗ 
gen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: 2 = 2: 

2 Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Kommiſſarius Daniel Sommer⸗ 
feld gehörige erbemphytevtiſche Grundſtuͤck, der ſiebente Hof zu Pelonken, 
Clemenshoff genannt, wozu außer den vorhandenen Wohn: Gaͤrtner⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 4 Hufen 8 Morgen 125 Ruthen preuß. culm. an 
Aecker, Wieſen, Gaͤrten und Wald gehoͤren, jedoch ohne Inventarium. 

Auf demſelben haften, außer einem Canon von 15 Rthl., noch 20 Rthl. 6 pf. 
» Jährliche Realabgaben. Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, fol die 
Aufnahme des Kaufkontrakts ſofort bewirkt und gleichzeitig die Uebergabe des 
Grundſtücks vollzogen, auch das Kaufpraͤtium zur Hälfte baar eingezahlt, zur an⸗ 
dern Haͤlfte aber einem annehmbaren Kaͤufer zur Iſten Hypothek und 5 procent 
Zinſen belaſſen werden. Die Koſten des Kaufkontrakts und die von der Kaufſumme 
zu entrichtenden Laudemien übernimmt Käufer allein. — Kaufluſtige haben ſich vor 
dem Termin uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche dem Auctionator nicht 
ſchon bekannt iſt, im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt No. 2090.) naͤher auszuwei⸗ 
ſen, wo die Beſitzdokumente taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. \ 


Zum offentlichen Verkauf des hieſelbſt in der Melzergaffe am Fiſcherthor 
belegenen Grundſtuͤcks W 10. des Hypothekenbuchs, welches unter dem Namen 
die Reſſource am Siſcherthore bekannt iſt, und aus 1 mafſiven Wohnhauſe von 
2 Etagen, 1 Seitengebaͤude in Fachwerk, 1 Hofraume mit 1 Pumpenbrunnen und 
in einem Gartenplatze beſtehet, iſt auf freiwilliges Verlangen ein nochmaliger peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin ; 

Ba auf Dienſtag den 26. Juni 1832, 
im Artushofe anberaumt, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zur Stelle mit 
bindender Kraft zu erwarten. — Auf dieſem Grundſtuͤcke haftet ein jährlicher Grund⸗ 
zins von 9 K 6 Sgr. 1015 K. — Von den Kaufgeldern ſollen bei Aufnahme 
des Kaufkontrakts 500 % baar eingezahlt und der Ueberreſt einem annehmbaren 
‚Käufer zur Iſten Hypothek und 5 pro Cent Zinſen unter Mitverpfaͤndung hinreichen⸗ 
der Feuerverſicherung belaſſen werden. Die Räumung des Grundſtuͤcks erfolgt zu 
Michaeli d. J., bis wohin Verkaͤufer die Laſten und Abgaben tragen. Alle mit dee 
Licitation verbundenen Koſten, fo wie die des Kaufkontrakts übernimmt der Kaͤu⸗ 
fer allein. — Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht ausreichend 
bekannt iſt, haben ſich über diefen Punkt vor dem Termin im Auctions ⸗ Bureau 
näher auszuweiſen, wo täglich die Beſitz⸗Dokumente eingeſehen werden konnen. 
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